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Selbst während sich die Gräueltaten in Gaza häufen, hat Deutschland Pro-Palästina-Proteste 

verboten und die israelische Belagerung uneingeschränkt unterstützt. Von wenigen Ausnah-

men abgesehen, schweigt die deutsche medienpolitische Öffentlichkeit nicht nur zu Ver-

brechen des Staates Israel - sie unterstützt sie aktiv.

Was derzeit in Gaza geschieht, hat nichts 

mit Selbstverteidigung zu tun. Stattdessen

unterstützt die deutsche Regierung be-

dingungslos den Staat Israel, der unerbit-

tlich gegen die Genfer Konventionen, das 

Römische Statut des Internationalen Straf-

gerichtshofs und die in internationalen 

bewafneten Konfikten geltenden Ge-

setze verstößt

Die Nachrichten, die in den letzten Tagen aus 

dem Gazastreifen mittels einer unaufhörlichen 

Flut von Videos, Sprachnotizen, UN-Erklärung-

en und Statistiken hereinströmten, zeigen – so 

schreibt der israelische Völkermord- und Holo-

caust-Forscher Raz Segal – „wie aus dem Lehr-

buch einen Völker-mord, der sich vor unseren 

Augen abspielt“ 1. Palästinenser innerhalb und 

außerhalb des Gazastrei-fens versuchen seit 

Tagen verzweifelt, das Bewusstsein für die isra-

elische „Völkermordkampagne“ zu schärfen. 2 

Fast achthundert Wissenschaftler und andere 

Experten aus den Bereichen Völkerrecht, 

Konfliktforschung und Völkermordforschung 

haben einen Brief unterzeichnet, in dem sie vor 

der Möglichkeit eines Völkermordes in Gaza 

warnen. 3 

Und doch haben die deutsche Regierung und die Medienlandschaft zum gnadenlosen Bombardement 

der Bevölkerung des Gazastreifens durch den Staat Israel gespenstisch geschwiegen. Deutschland 

schweigt nicht nur zur ständig wachsender Liste von israelischen Kriegsverbrechen, es ist mitschuldig. 

Unter dem Deckmantel des „Rechts Israels auf Selbstverteidigung“ (ein Konzept, das an sich schon 

rechtlich schwammig ist) 4 haben sich deutsche Politiker aus dem gesamten politischen Spektrum und

fast alle Medien für eine uneingeschränkte Unterstützung Israels ausgesprochen und Israels Unter-

drückung der Palästinenser als selbstverständlich hingenommen. Bundeskanzler Olaf Scholz 5 erklär-

te, dass Deutschland an der Seite Israels stehe, während die Mitglieder des Bundestages dem Staat 

Israel einstimmig „volle Solidarität und jegliche Unterstützung“ zusagten, ohne dass die Einhaltung 

von Menschenrechten oder des Völkerrechts als Bedingung genannt wurde.
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Deutschlands bedingungslose Unterstützung des Staates Israel ist in seiner Staatsraison verankert: 6 

Als Verursacher des Holocausts sieht sich Deutschland in der Rolle des Garanten für die Sicherheit des

Staates Israel. Wieland Hoban, Vorsitzender der Jüdischen Stimme für einen gerechten Frieden im 

Nahen Osten, sieht dies kritisch: „Die Idee, Verantwortung für den Holocaust zu übernehmen, war von

Anfang an mit geopolitischen Überlegungen verwoben. In jüngerer Zeit wird die Unterstützung Israels 

– ob materiell oder politisch – unermüdlich als deutsche Pflicht propagiert“, sagt er gegenüber Jaco-

bin. Infolgedessen bekräftigt die deutsche Regierung, einschließlich der Oppositionsparteien, immer 

wieder „das Recht Israels auf Selbstverteidigung“. Ein Recht, das nach dem Angriff von Hamas-

Kämpfern am 7. Oktober, bei dem über vierzehnhundert Israelis starben, besonders lautstark erklärt 

wurde. 7

Doch was derzeit in Gaza geschieht, hat nichts mit Selbstverteidigung zu tun. Stattdessen unterstützt 

die deutsche Regierung bedingungslos den Staat Israel, der unerbittlich gegen die Genfer Konventi-

onen, das Römische Statut des Internationalen Strafgerichtshofs und die in internationalen bewaffne-

ten Konflikten geltenden Gesetze verstößt. Wenn es um den Staat Israel geht, ist Deutschland eifrig 

bemüht zu bekräftigen, dass es seine Nazi-Vergangenheit „nicht vergessen“ hat. 8 Aber wenn es um die

Palästinenser geht, sieht die Sache ganz anders aus – das Völkerrecht und die Menschenrechte bleiben

ganz offensichtlich ein Fall von „nicht hören, nicht sehen, nicht sprechen“.

Ein Beispiel dafür ist die Zusage Deutschlands, den israelischen Luftstreitkräften zwei Kampfdrohnen 

des Typs Heron TP zu überlassen 9 – denselben Luftstreitkräften, die bereits über tausend Kinder im 

Gazastreifen getötet haben und noch mehr mit schrecklichen Verbrennungen, Mörserwunden und 

verlorenen Gliedmaßen zurückließen. 10 Öffentliche Fernsehsender rufen unverhohlen zur Auslösch-

ung des Gazastreifens auf. 11 Und dieselben deutschen Zeitungen, die in der Vergangenheit zur völker-

mörderischen Politik Israels geschwiegen haben, verteidigen nun Israels Abschlachten palästinensi-

scher Zivilisten – alles im Namen des unbestreitbaren israelischen „Rechts auf Selbstverteidigung“. 

Artikel in führenden Medien wie Die Zeit, FAZ, Tagesschau, Süddeutsche Zeitung und Der Spiegel 

unterstützen entweder die israelischen Kriegsverbrechen, verharmlosen sie oder ignorieren, dass sie 

bereits stattgefunden haben.

Gleichzeitig verbot die deutsche Polizei alle pro-palästinensischen Proteste*, auch die von Juden orga-

nisierten 12. Wie Hebh Jamal schreibt, wurden Demonstrationen in Solidarität mit dem Gazastreifen 

verboten, kriminalisiert und von der Bereitschaftspolizei angegriffen. 13 Polizeigewalt gegen Demon-

stranten und Massenverhaftungen sind weit verbreitet. Das generelle* Verbot von Protesten ging so 

weit, dass Amnesty Deutschland die Regierung in einer Erklärung an die Versammlungsfreiheit der 

Bevölkerung erinnern musste 14.

Paradoxerweise arbeitet das Innenministerium, das behauptet, „der Sichtbarkeit jüdischen Lebens 

Priorität einzuräumen“ 15, hart daran, diejenigen jüdischen Ansichten zu unterdrücken, die nicht mit 

seiner Staatsraison übereinstimmen. Hoban sagt: „Die Politiker sind also auf höchster Ebene mitschul-

dig, und ihre Mitschuld erstreckt sich bis auf die Straße, wenn sie die Polizei anweisen, Demonstranten

willkürlich und gewaltsam zu verhaften. 
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Die Tatsache, dass Juden in dieser Angelegenheit auf der gleichen Seite wie Palästinenser stehen 

könnten, ist für sie unverständlich.“

Anders als die deutschen Nachrichtensendungen vermuten lassen, ist kaum jemand, der in den letzten 

Jahren die Nachrichten über den Staat Israel und Palästina verfolgt hat, von dem Angriff der Hamas 

am 7. Oktober völlig überrascht worden. Schockiert über die Todesopfer und Entführungen, ja. Über-

rascht, dass der Status quo des Staates Israel nach hinten losgehen würde, nein. 

Dass die israelischen Regierungen erwarten, dass zwei Millionen Menschen über ein Jahrzehnt lang 

ruhig eingesperrt, belagert und alle paar Jahre bombardiert werden, ohne einen schrecklichen Preis 

dafür zu zahlen, ist, wie der altgediente israelische Journalist Gideon Levy schreibt, ein Produkt 

„israelischer Arroganz“. 16

Während viele in Deutschland und im Ausland die Ereignisse als „Israels 9/11“ bezeichnen, erleben die

Palästinenser ihr 9/11 schon seit 1948. 17 Weder das Ausmaß der zivilen Todesopfer noch die grau-

same und wahllose Gewaltanwendung sind neu. Allein seit 2008 hat Israel in fünf Kriegen gegen den 

Gazastreifen Tausende von unschuldigen Zivilisten getötet. In jedem Krieg hat es wahllos zivile Gebie-

te angegriffen.

Palästinensische, israelische und internationale Menschenrechtsaktivisten und Wissenschaftler 

prangern seit langem die völkermörderische Politik des Staates Israel an, die in seinem Apartheid-

regime verankert ist. 18 Doch Deutschland hat nicht zugehört. Als Palästinenser jeden Freitag im 

Gazastreifen gewaltlos protestierten, nur um von israelischen Soldaten zu Tausenden erschossen und 

verstümmelt zu werden, schwiegen die deutsche Regierung und die Medien nahezu vollständig. 19 

Als die israelische Armee die Journalistin Shireen Abu Akleh tötete und Trauernde bei ihrer Beerdi-

gung angriff 20, hatte Deutschland kein Wort zu sagen. Unmittelbar danach verbot Berlin sogar alle 

Demonstrationen zum Gedenken an den Nakba-Tag. 21 Als Israel die Bewohner des Jerusalemer 

Stadtteils Sheikh Jarrah brutal unterdrückte, schaute Deutschland weg. 22

Letztlich ist es eine besondere Art von Arroganz, die aktuelle humanitäre Katastrophe in Gaza allein 

der Hamas anzulasten, wie es das Auswärtige Amt tut. 23 Es bedeutet, Berichte von Amnesty Inter-

national 24, dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz 25, Human Rights Watch 26, den Verein-

ten Nationen 27 - und sogar der größten israelischen Menschenrechtsorganisation B'Tselem - zu igno-

rieren, die die israelische Blockade des Gazastreifens für die katastrophale Situation verantwortlich 

machen. 28

Eine andere Reaktion auf die Offensive der Hamas wäre möglich gewesen. Zumindest hätte Deutsch-

land sein ganzes diplomatisches Gewicht für einen Waffenstillstand oder einen Gefangenenaustausch 

einsetzen und damit seine Bemühungen auf das Wohl der entführten Israelis konzentrieren können. 

Entgegen der deutschen Staatsraison verspricht auch die derzeitige flächendeckende Bombardierung 

des Gaza-Streifens den Israelis nicht mehr Sicherheit. Weder Palästinenser noch Israelis sind sicher, 

wenn nicht alle sicher sind.
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Die israelische Journalistin Amira Hass hat inzwischen klare Worte für das deutsche Vorgehen gefun-

den. In Haaretz schrieb sie: „Ihr Deutschen habt eure Verantwortung, die sich aus dem Holocaust 

ergibt, längst verraten ... ihr habt sie verraten durch eure vorbehaltlose Unterstützung eines Israels, 

das besetzt, kolonisiert, den Menschen das Wasser wegnimmt, Land stiehlt, zwei Millionen Gazaer in 

einen überfüllten Käfig sperrt, Häuser abreißt, ganze Gemeinden aus ihren Häusern vertreibt und die 

Gewalt der Siedler fördert.“ Anstatt diese Verbrechen zu bekämpfen, macht sich Deutschland mit-

schuldig an ihnen.

Lena Obermaier ist Doktorandin in Palästinastudien an der Universität von Exeter.

* In Berlin, während der ersten zwei Wochen
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